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UNTERNEHMENSABLÄUFE
KONTROLLIEREN - 
DIE BUCHFÜHRUNG 

Eine ordentliche Buchführung informiert über die Ertragslage und die
finanzielle Situation eines Unternehmens. Sie ist Teil des betrieblichen
Rechnungswesens.
Das betriebliche Rechnungswesen zeichnet lückenlos alle
Geschäftsvorfälle auf und liefert so - im Idealfall - ein exaktes Abbild
aller betrieblichen Abläufe.

www.gruenderlotse-wuerzburg.de



Das betriebliche Rechnungswesen als Informationsquelle für die
finanzielle Situation und betriebliche Abläufe

Buchführung oder Buchhaltung: Welche Einnahmen und Ausgaben gibt es?

Kostenrechnung (= Betriebsbuchhaltung): Wirtschaftet z. B. der Bereich

Softwareentwicklung kostendeckend?

Betriebliche Statistik oder Informationssystem: Beispiel: Welche Umsatzanteile

hatten die wichtigsten Kunden in den vergangenen drei Jahren?

Unternehmensplanung: Wie entwickelt sich mein Finanzergebnis in den kommenden

zwölf Monaten?

Zum betrieblichen Rechnungswesen gehören:

Wichtiger Bestandteil des Rechnungswesens ist die Buchführung. Sie liefert das

Zahlenfundament für alle anderen Teile des betrieblichen Rechnungswesens. Dabei

sollten diese Zahlen möglichst aktuell sein.

Die Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung 

www.gruenderlotse-wuerzburg.de

Richtigkeit
Übersichtlichkeit

Vollständigkeit

Nachprüfbarkeit

Ordnung



Kaufleute

Kapitalgesellschaften

Nicht-Kaufleute mit bestimmten Kriterien

Die Unterschiede zwischen einfacher und
doppelter Buchführung

Einfache Buchführung Die einfache Buchführung eignet sich für kleine Unternehmen mit

einfachen Geschäftsprozessen, bei denen der Überblick über die

Vermögens-, Ertrags- und Liquiditätssituation nicht leicht verloren geht.

Diese Methode ist nur für Unternehmen geeignet, die nicht

buchführungspflichtig sind.

Doppelte Buchführung Die doppelte Buchführung eignet sich für Unternehmen mit komplexen

Geschäftsprozessen und ist für buchführungspflichtige Unternehmen

verpflichtend. 

Unternehmen unterliegen unterschiedlichen Buchführungspflichten, abhängig von ihrer Rechtsform,

Größe und Art der Geschäftstätigkeit. Um Klarheit zu schaffen, wer buchführungspflichtig ist und wer

nicht, haben wir eine Checkliste für Sie zusammengestellt.

Wer ist buchführungspflichtig?

*www.ifm-bonn.org

Nicht-Kaufleute im Handelsregister

Land- und Forstwirte mit bestimmten Kriterien

Freiberufler

Nicht-Kaufleute

Land- und Forstwirte



Dinge auf den Punkt bringen, Potenziale aufspüren und

konkrete Wege aufzeigen – mit Begeisterung und

Sachverstand sind wir Gründungsberater, Unterneh‐

mensberater und Consultants in einem.

Bei Braun Consult lotsen wir Sie durch den Prozess

Ihrer individuellen Weiterentwicklung als Selbständiger.

Nach einem kostenlosen Erstgespräch wissen wir,

wohin die Reise geht und welche Förderungen wir für

Sie beantragen können.

Handel, Handwerk, Dienstleistung, freie Berufe uvm.:

Wir beraten Unternehmen und Gründer aus allen

Branchen; immer den Kompass auf Erfolg ausgerichtet.

Unseren Sitz haben wir im schönen Würzburg, wo wir

Sie in unserem Büro gerne willkommen heißen. Für

Kunden bundesweit stehen wir mit allen Mitteln der

Online-Kommunikation zur Verfügung. 

BRAUN CONSULT
ERFAHRUNG TRIFFT INNOVATION

Braun Consult lohnt sich!
Existenzen

90
Erfolgreiche und
zufriedene
Unternehmer:innen durch
unsere Beratung.

Gründen

270
Gründer:innen auf
Erfolgskurs.

Sichern

10 Mio. €
Fördersummen mit
unserer Unterstützung.

Kostenloses Erstgespräch:
www.gruenderlotse-wuerzburg.de



EXPERTENRAT -
AUCH FÜR SIE

info@winfried-braun.de

www.gruenderlotse-wuerzburg.de

0931 79407930


